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lieber SRebelfpalter.

!ça\t Xu fdjon gehört, batj in 3ürid)
eine neue SIfabemie gegrünbet morben

ift? Tu benfft natürlid) fofort au eine

SIfabemie ber fdjönen fünfte, ber 2£if=

fcnfdmften ober gar an eine Slcabentic
Suiffe". SBeit gefehlt, Tu toirft es

nie erraten, tooju es in unferer beutigen

3eif Stfabeinien braudjt. gür Taucr»
m elle n nämlidj, uub menn Tu's niebt

glaubft, bann überzeuge Tid) felbft babon

int Jnferatenteil bev Slbeubaitsgabe ber

SÎ.3-3- 110111 7. Si'ooeiubcv.

SBir toerben topïjl nädjftens ttidjt uuv
Tauevnuilen Stfabeinien baben, fonbern
aud) Mübucraitgcn»Slfabcmien, eine

Scbntinf =Slfabemie, eine Entfettung*;
SIfabemie uub mas fonft nod) in unferer
geit bev ©rünbung einer Sttabemie ruft.
Tu toirft alfo balb nicbt mefjr jum Eoif
feur geben, fonbern uuv v>aarfuitftaf'n
bentifcv, mefjt mefjr jum ©djneiber, fon
bent ytnt ©etoanbuttgëaïabemiïer n.f.f.
Ter Trang nad) Gobèrent ntad)t fid)
überall beutevfbav uub toir finb aud) in
bev Sdjtoeij ttidjt abgeneigt, einer Sadje
mit beut nötigen Site] bas richtige Sltt

fehen yt berleifjen.
^ternit verbleibe ich Teilte ganj ev

ge bc ne Sî o d) t o pfa fa b e 1 1 1 i fe r i n
Eulalia Çûfjnertoabel,

Jm SDcagajin", Januar 1926, Sltt»

itonceuabteilnug, ift foigenbeê yt lefen:

3ur 3°fc fpridjt bte Tante ftreng:
Sîur Stcdcupfcrb" bient mentent Totnt,
Tev Tuft cntjütft, nub id) begreife
Ten fauber biefer milbcn Seife.

Tev 3 äug ber beutfdjen Spradje Ijiu»
gegen meift Unfaitberfeiteu auf. Reni

SBei bev Settüre einer gürdjer Leitung
hat mir folgenbes Jnferat iu bie Singen

geftodjen:

jüngerer, gebilbeter $err, àïïeinfte*
fjenb, muftf» unb fportliebcnb, fudjt Sc»

fanntfdjaft mit ebenfoldjetn \ievvn.
fchrifteu, toomöglidj mit Silb, erbeten

unter Eljiffrc "
Jdj bclaufdjtc let^tfjin jtoei SJtitglicbcv

bes A-vaueubcveins:

grau Sl.: So fo, jo jo, äbenäbc."

grau 33.: m*W"
Tiefes ©cfprüd) ift mir jetjt berftäub»

lid) getoorben. e_S-
*

Sin einem ïanjfonntag int Torfmivts
bans madjt ein Snitcvsfobn mit einem

gräulein aus bev Stabt ciueu £anj. Er
begleitet fie loieber an ihren Sßlatj uub
banft häflid). $um folgenben Jan,, Per»

beugt fiel) bev Jüngling nodjmal bei fei»

ner borfjerigen Tänjcvin, toeldje ihm aber

fdjroff antmortet: Stein, banfe, Sic
vieehen ja uacl) ttuhbred!" Ta fagt bev

Surfcfje: Tann mufj ich borhin mit
einer Mul) gefany haben."

/¦ \Nur im Weinrestaurant

HUNGARIA
Beatengasse II o Zürich I

trinkt man den edlen Tokayer und
feurigen Stierenblut. 376

Otben
üRctdjt mon bar ein Orbcnöbanb,

gittert mandje Sdjtocijcrljanb,
SSÎattdjeê .£>crj, bon ©lüd befeelt,

Weil tljm btess biêfjer gcfcfjlt.

Stele jtoar ftnb ungefjalten
Ueber Sdjmitcf in Snopflodjfpalten,
31bcr Ictbcr tft bic SBelt

3cfjr auf Slcufjrcë eingeftellt.

©cm nadj aufjen toirb gelehrt

ücferfjalb ber tnn'rc SBerf,

Xct ntcfjtê gilt ben ßrbgenoffen,
SIctbt cr in baê .fcuirj gefdjloffen!

^eben, ben cê brängt nadj Ehre,

Sränft barunt beê Änopflodje Scerc,

Çmt'ë ber Sdjneiber, toofjlbcbadjt,
Qu bem ftXvcd bodj angebradjt! SM

*
^oUtifc^c ttmftfmu

Jdj fiÇ auf ber repitblifanifdjen SBarte

unb begud' mir bie SBelt bitvri) 'ue fidjere
Scharte.

Jdj fdjaue nad) Itnfs unb fdjaue nad) rechts,
unb bbv' bas ©efdjimpfe nub höv' bas @e

trädjj',
ich fütjle bas 3$r0beln, bentevfe bas Sieben
unb fudje oergeblidj berföljnltdjen grieben!

Ta ift einmal ©ermantj, Touitev unb Slilj!
SBir mangeln ben alten uub eifernen grlty!'*
brüllt biefe Partei uub bie jenen
tun fidj nadj beut Rufftfdjen fehlten.

.Juftab in bie S.'iitte is toaefer unb fichu",
unb beftnbet jur 3eit ftd) auf Urlaub in 2ßien.

granfteidj hat toie immer mit Italien yt tun,
bev Streit um bas afrifanifche ôtt h tt

Scibfcitig grôfjereë Sîotèngcbrefje,
einer fdjrett 35rdbo", ber anbere SBelje"!
SBirbê einem yt fjeif; iu Jtalien;
ergreift bev graujoS Slcprcffalien.

SJhtffo'liitt bcfdjmitl?t fiel) biesmal uuv bie

Strümpfe
uub eutmäffevt bie obevitalienifd)Cu Sümpfe.
Siatürlidj auê bolïêljljgienifrljem ©runb,
fo tun eê jum minbeften Rettungen fuitb.
Sielleidjt ift bies aber feinerfeits
cin befferer SBeg in bte üppige Sdjtoeij!

Tie U.S.SI. möchte Weib, madjt SJJcrifogriffc,
erftefft 3eppeline unb ftteg'rifdje Sdjiffe,
fcbreit grieben", macht Steifen uub niefet

all»rigljt",
hat Stars unb ben gorb uub auch SBaffer

SIad=3B!jtte".
,Nuu übrigen aber toarfen fie uuv
uub jterjen bon hinten gemächlich bie Sdjnur!

,Jn Solen ba gärt's! Sßrinj Earol madjl
Sdjev;.

Tie Siitffcn beacfevu uub töten unb flaefern.
gur Qzit finb'ë bte Sdjtoeben, bte am toc=

uigften reben.

Tlb Englanb berfjält fich nodj in SHeferoe

unb btüdet bon binten be« SJîefTecchenë Scharfe.

SBir aber in unferer fricblirijen Sctjweij
haben SBafjlen, bielleidjt einen Mampf um

bic Scij,
toobei jebe Spartet bic anbere Ijafjt.
Jm übrigen toirb noch immer gejafjt:
Tie anbern politifdjen ^agcsgefd)äftc
finb einfach jubiel für berblichene Gräfte.
Ein fleiuer politifdjer 3funbljerum»glug,
boni ©efefjenen loerbe ein anberer fing!

(Bin î)cnfmalëcntwurf
(Muêfûtjrungêredjt oorbefialten.)

Ter ïoten yt gebenïen, efjri bie lieber»
Icbcnbcit. Slber bie gorm beê ©ebenfenê

barf ntdjt junt Slitftofj luerbcn.
Tie grofjen unb fleinen Sänbcr, über

bie fid) bic berïjeerèttbe Saba beê olrtcgcê
graufam ergoffen hat, ftarren bon Er»

mnerungen. ¦'öohläugig blidcn nod) alte

Sertoüftungen in bie ©egentoart, pvitnf»
boll redten fiel), ©efdjeïjeneë überbrüd'enb,
neue Sauten an Stätten ber Qerftörüng
in bie \^öbe unb meifen in eine fvobeve

3uïunft, mgleidj aber mahnen toeitge»
behüte griebljöfe unb unjä^Iige ©eben!»
fteine in taufenbfä'Itiger gorm au bic

taufenbfacfjen Tobe, bic nnfafjbare Sidja»

ren blüfjenber SJfenfchen bor nidjt feljr
langer ßwt erlitten haben.

©enug beê ä u fj e v c n ©ebenïenê!

^nitcrlidjes lebt noch mefjr alê gc»

nug in beu §erjen berer, bie eines SBelt»

Eriegeê Schveef'eit bis ins SJiarf hinein
embfunben uub bie ©röjje, bte ©etoalt,
bie furdjtbare ©efafjr foldjen ©efdjeljenê
für bas ganje SSîenfcfjengefdjledjt geiftig
crfafjt haben.

Sebarf es nun nod) toeiterer Teuf»
mäler, unt unfere Singen auf bas trübfte
Kapitel bev SJceufcbcngefdjtcbtc rjinjutoei»
feit, unfere Seelen au bas £ote int ßeben,

an eiu nie heileubes ©etoâdjë, eine tm=

utev näffeube SBunbe, an bejantntevus»
toerte SJtillioneit £oter einer toten $,c\t

',u erinnern? SBill man bon einft frieg»
füfjrenber Seite bev nodj über bte ©renje
greifen uub uns oon Sfovb uub Süb (too

es bereits gefebeben ift), bon Cjt uub

SBeft her AtriegsTiünue", frijattenbe SDÎo

mtmeittalftètne inê ßänb feiert, uni burd)
äufjerlidjcn Slnfbau yi cljrctt, loas ber

Mrteg in etoige Sîacbt fjineingeriffen hat?
Ten ftummen Stein fonnte ntan ftdj

noch gefallen laffen. Slber man fto II c fiel)

bor, baft alljährlich nationale Slborbnun»

gen ;u ihren Teitf'niälevu toaUfafjrten,
bort (iu nicljt immer toeife abgetoogenen
Sieben) glammen oölfifdjen Selbft» nub

Ueberbeloitfjtfeius jum Rimmel tobern,
baê Totenmal jur toenig luüvbigen Sto
paganbaftätte einfettigen Tenfens toerbe!

Stein, möge jeber feine îoten, feine SDÎa»

neu im eigenen §aufe bereljren, es ift
uid)t nötig, bafj ber internationale Ser

fefjr politifdjen ©eifteê bie gute Suft eines

ffeinen Sanbeë mit feinen Scujinbcr'-
gafungen erfülle unb bas Sltiuen er

fcfjtoere. SJian laffe bie neutralen" 8än»

bev als ftcfjcrttbe faubere Serfebvsiufelu
beftehen nub berfudje nidjt, bie ganje
SBelt auf ein (gefährliches) Stioeau j«
bringen.

SBenn ntan beut ©e&anïen bev Mviegs
benlmäler näher treten loill, fo loäre für
unfere Segriffe nur eines am Sla^c: cul

inte r n a t i o u a I c ê llnb biefes toäre

alê ©ebentftein einer übertounbenen
barbarifcheu $eit in ©enf bor beut neuen

#aufe bev Stationen" ju crridjtcn. Tort
müfjte es ben politifdjen Seitern unb Slb»

georbneten ber SBelt täglidj maljnettb bor

Slugen ftchen: ein eiubriitglid)cs mémento

mori (ober beffer: mémento bibere!)
Eine Sifion
SSconumentale obealgeftalten (bie einft

frtegführenbeu Stationen barftcllenb) um»
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Lieber Nebelspalter

Hast Du schou gehört, dah in Ziirich
eine neue Akademie gegründet worden
ist? Tn denkst nanirlich sofort an eine

Akademie dcr schönen Künste, der

Wissenschaften oder gar an cinc Acadömie
Suisse". Weit gefehlt, Tu wirst es

uie erraten, wozu es in nnserer heutigen
Feit Akademien brauch«, /-ur Tancr-
w clie n nämlich, nnd wcnn Tn's nicht

glanost, dann üherzcngc Tich selbst davon

in, Fnscratcmcil der Abendausgabe der

N.F.F. vom 7. Nvvemher.
Wir iverden wvhl nächstens »icht nnr

Tanenvetlen Akademie» haben, svndern
auch Hühneraugen Akàmien, eine

Tchiuink-Akadcmic, eiue Entfcttungs-
Akadcmic und was svnst nvch in unserer

/eil der Gruudung einer Akademie ruft.
Tn wirst alsv bald nicht mehr zum Evif
fcnr gchcn, svndern nur Haarknnstala
demiker, nicht niehr ',nm Schneider, svn

dern mm Gctvandnngsakadcmikcr n.s.f.

Ter Trang nach Höhercm macht sich

nherall hemerkhar uud wir siich anch in
der Tchwciz nicht abgeneigt, einer Tache

mit dcm nötigem Titel das richtige An
sehen m verleihen.

Hiemit verbleibe ich Teine ganz er

ge bc ne K v ch t v psa ka d c m i ke r i n
Eulalia Hühncrwadel,

v'PWA-. T -i-

Jm Niagazin", Fannar l!»A>, An-
nonccnahtcilnng, ist fvlgcndcs zn lcsen:

Zur Fvfc spricht die Tamc streng:
Anr Tleckenpserd" dient meinem Tcint,
Tcr Tust cntzückt, und ich begreife
Ten Zauber dieser milden Teifc.

Ter Täng der deutschen Tprache
hingegen weist Ilnsanhcrkeiten ans.

Bei der Lektüre einer Zürcher Zeitung
hat mir fvlgcndes /nscrcit in dic Angen
gcstvchcn:

Jüngerer, gehildeler Herr, alleinslc-
hend, Musik- uud spvrtlieocud, sucht

Bekanntschaft mit ebensolchem Hcrrn. /n
schriftcn, womöglich mit Bild, erbeten

nnter Ehiffrc "
/ch belauschte letzthin zwei Mitglieder

des /rancnvereins:
Frau A.: Tv sv, jo ja, abmähe."
Frau B.: M-Hm!"
Tiefes (Gespräch ist mir jetzt verständlich

gewvrdeu.

An cincm Tanzsvnntag im Torflvitis
Hans macht cin Banerssvhn mit einem
Fränlein ans der Stadt cincn Tanz. Er
begleitet sic wieder an ihren Platz nnd
dankt höflich. Zum fvlgcndcn Tanz
verbeugt sich der Jüngling nvchmal bei
seiner vvrherigen Tänzerin, welche ihm aher
schrvff antwvrtct: Nein, danke, Sie
ricchcn ja nach Knhdrcek!" Ta fagr dcr

Bnrfche: Tann iiiusz ich vorhin mit
cincr Kuh getanzt haben."

x ' ' x

trinkt nriaii clor, oclloii 'rczks^sr uricl
fsurigsli Stiororiizlut. Z7b

Orden
Reicht man dar cin Ordensband,

Zittert manche Schwcizcrhand,
Manches Herz, von Glück beseelt,

Wcil ihm dies bisher gefehlt.

Viele zwar sind ungehalten
Ueber Schmuck in Knopflochsvaltcn,
Abcr leider ist dic Wclt
Schr auf Acufzrcs eingestellt.

Gcrn nach außen wird gekehrt

Dieserhalb der inn'rc Wert,
Dcr nichts gilt den Erdgcnosscn,
Bleibt cr in das Herz geschlossen!

Jeden, den cs drängt nach Ehre,
Kränkt darum dcs Knopflochs Leere,

Hat's dcr Schneider, wohlbedacht,

Zu dcm Zweck doch angebracht! ^oks

Politische Umschau

Fch sitz auf der repuhlitauischeu Warte
nnd begnck' mir dic Wclt dnrch 'ne sichere

Scharte.
/eh schaue nach links nnd schane nach rechts,
und hör' das Geschimpfe nnd hör' das Ge

krächz',
ich fühle das Brodeln, hemerke das Tieden
nnd suche vergeblich versöhnlichen Frieden!

Ta ist einmal Germant), Tviiner nnd Blitz!
Wir mangeln den altcn nnd eisernen Frii/"
hrüllt diese Partei nnd die jenen
tu» sich nach dem Russischen sehnen.

,,/nstav in die Mitte is wacker nnd kiehn",
und befindet zur Zeit sich auf Urlaub in Wien.

/tankrcich hat wic immer mit Italien zn tnn,
der Ttreit um das afrikanische Hnhn!
Beidseitig größeres Nviengedrehe,
einer schreit Bravv", der andere Wehe"!
Wirds einem zu heiß in Italien,
ergreift dcr Franzvs Repressalie».

Mussolini beschmutzt sich diesmal nur die

Strümpfe
nnd entwässert die vberitalienischen Sümpfe.
Natürlich aus vvlkshygienischem Grnnd,
sv tnn es znm mindesten Zeitnngcn knnd.

Bicllcicht ist dies aber seinerseits
ein besserer Weg in die üppige Schweiz!

Tie U.S.A. möchte Geld, macht Merlkvgriffe,
erstellt Zeppeline und krieg'rische Schiffe,
schreit Frieden", macht Rciscn nnd nicket

all-right",
hat Stars nnd dcn /acd nnd anch Wasscr

Black-Whitc".
/in übrigen abcr ivartcn sie »nr
nnd ziehen vvn hinten gemächlich die Tchuur!

Jn Pvlen da gärt's! Prinz Earvl macht

Scherz.
Tic Russcu beackern nnd töten nnd flackern.

Zur Feit sind's die Schweden, die am we¬

nigsten rcdcn.
Od England verhält sich nvch in Reserve

und drücket von hinten des Messerchens Schärfe.

Wir aber in nnscrcr fricdlichcn Schweiz
haben Wahlen, vielleicht cincn Kampf nm

die Beiz,
ivadei jede Partei die andere haßt.
F,n übrigen wird nvch immer gejaszt.

Tie andern pvlitischcn Tagcsgeschäftc
sind einfach zuviel für verbliebene Kräfte.
Ein kleiner politischer Rnndhcrum-Flng,
vvm Gesehene» werde ein anderer klug! ^o»

Ein Denkmalsentwurf
(Ausführungsrecht vorbehalten.)

Ter Tvle» zn gedenken, ehrt die Ucbcr-
lebendcn. Abcr die Form des Gedenkens

darf nicht zum Austoß wcrdcu.
Tie großen und kleinen Länder, über

die sich dic vcrhccrendc Lava dcs Krieges
grausam crgosscn hat, starren von Er-
inncrnngc». Hohläugig blicken noch alte

Verwüstungen in die Gegenwart, prnnk-
vvll recken sich, Geschehenes üherbrückend,
nene Bauteil an Stätten der Zerstörung
in die Höhe und weisen in cine frvhcre
/nknnfi. zugleich aher mahnen wcitgc-
dehnte Friedhöfe und nnzählige Gedenksteine

in tausendfältiger Form an die

tansendfachcn Tvde, dic unfaßbare Scharen

blühender Menschen vor nicht sehr

lauger /eit erlitten haben.
Genng des änßcren Gcdcnkcns!

I n n e r l i ch e s leln nach mehr als
genug in dcn Herzen derer, die eines
Weltkrieges Tehrecken bis ins Mark hinein
empfunden nnd dic Größe, die Gewalt,
die furchtbare Gefahr solchen Gcschchens

für das ganze Meuscheugeschlccht gcislig
erfaßt ha Heu.

Bedarf es unn noch weiterer Tcnk-
uiäter, nm uusere Augeu auf das trübste
Kapitcl dcr Menschcngeschichtc hinznwci-
scn, nnsere Seelen an das Tvte im Lebeu,

au eiu uie Heileudes Gewächs, eiue

immer nässende Wnnde, an bejammernswerte

Millionen Toter einer tvten Zeit
zn erinnern? Will man vvn einst
kriegführender Teile her nvch üher die Grenze
greifen nnd nns vv» Nvrd und Süd (wo
es bereits geschehen ist), vvn Tst nnd

West her Kriegs Türme", schattende Ma
nnmentalstcinc ins Land sctzen, nm dnrch

äußerlichen Aufhan zn ehren, lvas dcr

Krieg in eivige Nacht hineingerisscn hat?
Tcn stnmmcn Stein könnte man sich

noch gefallen lassen. Aher man stelle sich

vvr, dasz alljährlich nativnalc Ahvrdnun-
gcn zu ihrcn Tcnkmälcrn wallfahrtem,
dvrt «in nicht immcr wcisc ahgcwvgcncn
Rcdcn) Flammcn völkischen Selbst- nnd

UcberbelvnßtseinS zum Himmel lvderu,
das Tvteninal znr wenig würdigen Pro
pagandastätte einseitigen Tenkens werde!

'Aein, möge jcdcr scinc Tvtcn, seine Manen

im eigenen Hanse verehren, es ist

nicht nötig, daß der intcrnativnale Ver
kehr Pvlitischen Geistes dic gutc Luft cincs

llcincn Landes mit seinen Venzinver
gasnngen crfüllc nnd das Atnic» cr

schwere. Via» lasse die ncntralcn" Lä»-

der als sichernde sanbcre Verkehcsiusetu

bestehen nnd versuche nicht, die ganze
Wclt ans cin (gefährliches! Niveau zu

bringen.
Wenn man dem Gedanken dcr Kriegs

deukmäler näher treten ivill, sv tväcc für
nnsere Vegriffe nnr eines am Platze: cin
i n t c r n a t i v n a l e s Und dieses wäre

als Gedenkstein einer üherwundcncu
barbarischen Zeit in Genf vor dem neuen

Hanse der Nationen" zu errichten. Dort
müßte es dcn Politischen Leitern und

Abgeordneten der Welt täglich mahncnd vor
Angcn stehen: ein eindringliches memenlv
mvri (vdcr besser: mémento vivere!)

Eine Vision
Monumentale I dealgestalten (die einst

kriegführenden Nationen darstellend) nm
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